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Start-Ziel-Sieg in Stadthagen: 

Businessintelligente „Zielverwaltung“ 

erfolgreich im JobCenter 

Schaumburg implementiert 
 

Ende 2014 wurde im Landkreis Schaumburg das Projekt „Zielverwaltung“ 

implementiert. Hauptanliegen des Projekts war es, die Ziele der Organisation auf 

Mitarbeiterebene für Anwender sichtbar und somit auch selbst kontrollierbar zu 

machen.  

Folgende Ziele standen dabei im Fokus: 

 Integrationen 

 Integrationen von 

Alleinerziehenden 

 Termindichte 

 Vermittlungsvorschläge 

 Eingliederungsvereinbarungen 

 Maßnahmeauslastung 

 Kontaktdichte 

 

Nach Freischaltung des Projekts Anfang Februar 2015 war der Erfolg sofort spürbar. Die Anwender 

konnten die Selbstkontrolle selbstständig durchführen und auch die Datenpflege in den 

wertschöpfenden Prozessen wurde direkt optimiert. Doch das war erst der Anfang. Das mittelfristige 

Ziel, das JobCenter über die Kennzahlen voranzubringen, wird nun sowohl durch die Teamleiter als 

auch durch den Bereichsleiter Integration, Herrn Harald Niemann, überwacht. Gleichzeitig hat Herr 

Niemann die Projektleitung auf Kundenseite übernommen und hat so das Voranschreiten der Ist-

Werte zur Zielerreichung stets vor Augen. 

 

„Die Ziele werden wöchentlich auf dem Datenbestand evaluiert und in einem Data-Warehouse 

abgespeichert“, so prosozial-Projektleiter Philipp Lenz. Dabei wird unterschieden, ob die Ziele a) 

direkt mit dem Mitarbeiter vereinbart wurden oder b) über die Organisation auf den Mitarbeiter 

„runtergebrochen“ werden. Der jeweilige Mitarbeiter kann über die Organisationslösung comp.ASS 

das Zielcockpit aufrufen und erhält einen Einstiegsbericht, über den man in die jeweiligen Cockpits 

navigieren kann.  

Der Anwender erhält so bspw. einen Überblick über seine getätigten Integrationen und kann hier 

den Fortschritt nachverfolgen. „Der entsprechende Bericht ist für das jeweilige Ziel konzipiert, bspw. 

erhält der Mitarbeiter hier aggregiert seine persönliche Gesamtbetrachtung sowie die 

Gesamtbetrachtung auf das Team, dem er angehört. Über die verschiedenen Zeitscheiben ist der 

Fortschritt ersichtlich“, so Lenz weiter. Natürlich steht dieses Steuerungsinstrument auch für die 

jeweiligen Teamleitungen zur Verfügung. Dabei werden dem Teamleiter die jeweiligen „Miniteams“ 

innerhalb des Verantwortungsbereiches dargestellt. Ebenso steht dieser Bericht für die 

Geschäftsführung und Bereichsleitung zur Verfügung, wobei die Ebenen „Teams“ und „Miniteams“ 

ausgewertet werden. 
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Bild 1: Zielcockpit für Mitarbeiter (links) und für Führungskräfte 

Aus Datenschutzgründen ist ein Navigieren auf Mitarbeiterebene nicht freigeschaltet. Das Aufrufen 

der Berichte ist ebenfalls an das Sicherheitsmodell von comp.ASS gekoppelt und prüft jeweils, ob 

der Mitarbeiter für den jeweiligen Bericht 

„freigeschaltet“ ist. Hierfür wird dann der 

comp.ASS-Organisationsplan 

verwendet (s. Bild 2). 

Die Konfiguration der jeweiligen Ziele 

kann auf Mitarbeiter- sowie auf Orga-

nisationsebene durchgeführt werden. 

Dabei steht Führungskräften ein neues 

Formular zur Verfügung. Die Pflege der 

Zielwerte kann nur durch diejenigen 

Führungskräfte durchgeführt werden, 

die auch für den jeweiligen Zweig 

verantwortlich sind. 

 

Bild 2: Blick fürs Detail: comp.ASS-Organisationsplan 

Als nächstes Projekt wird das Datenqualitäts-Management (kurz: DQM) im JobCenter Schaumburg 

forciert. Dabei werden DQM-Abfragen so konzipiert und ausgeführt, dass sie die wertschöpfenden 

Prozesse aktiv überwachen und dem Anwender Informationen darüber liefern, in welchen Daten-

sätzen Datenqualitätsmängel bestehen. 

Sollten Sie Interesse an diesen oder ähnlichen Business Intelligence-Projekten haben, wenden Sie 

sich bitte an prosozial BI-Bereichsleiterin Frau Lena Scherf: 

Tel. 0261 201615-257, lena.scherf@prosozial.de 

Bei konkreten Fragen zu den Projekten im JobCenter Schaumburg können Sie sich auch gerne an 

Herrn Niemann wenden: harald.niemann@jobcenter-schaumburg.de 
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